
Betr.: .Frage des Kriegszustands 
zwisohen Deutsohlund und l;Ol,\vßt:.en. 

I. 

Sei t der deutschen Kapitulation vdrd in der r.orwegisol1cn 

0ffentlic'1:~ei t tlui' das ual'tigste die Fl'aee diskutiert, ob 

z~;i scheu Deut sChland und r;;orr;e~;en Kr iegsZUt4tCind L-::1 v01kcr-

rechtlic::.cn Sinn "Le;;tand und t~egebenenfe.llß heute noch bc-

des Krio;;es die deutsC:1GU a::1t1icht'm stellen. bit: \lil'd du-

durch ~<;:o;"ipliziert, d.s.G~) da::iül0 ebenso wie hCtlte di('!l reC:lt, 

;:üss&riats in Os10 vertreten y;urde, stellt sich wie folgt 

dur: 

Z";,:i sC:'1(~n Leut schlend und HorweFen Krief,f.szuDt end dc .iure. 

Duu (';!'.i"t:,b sich zunnchst aus den Vcrnelten cer Recierung iIit-

leI', die öen Y-.:rlegszustand de juxe r:lit Horwegen nioht her .. 

stelle:n wollte. Es f'ehlte somit auf' der deutsc:1Cn seite an 
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der völker'l'cchtl1chen Voraussetzung dcs animus bell!. Ein 

Indiz hierfür ist die Tatsaohe, dans Deutschland keine ror

!:wlle fi.riegserklMrung abgegeben hat. In der ~!lelohen Rioht

ung ging aber auch das Verhalten der norwegischen Regieru....'1g 

Hy~::aardsvolä. in 0$10, dann in Elverum und TrDr.lsö. sowie spa

t er L'1 London. 

2.) Vo;n 9. f .. pri.l 1940 an, dem Tug, an ciem elie Besetzung 

s.;or-;.;efens beeann. hat :tal" elie Dauer der Kampf11<1Udlull.{f,en völ

kerreohtlich cesehen, l€dig~lch eln,Kriea da faoto bestan

den. D1e;:;o1' wurde durch d:kJ no~n~cische Kapitulution-Ui't:ullde 

vo<u 10. ;Tuni 1940 - beendet. 

L.uwei lcn wurden die norvlarl s·chen ~{c .. ':.I1pf·han.dlu.n.Gen auch nur 

815 I;c',ltrali tctsverteiCirUl1.g bezeichn~t. Ob diese Auf'i'assung 

r:lchtif~: ist t wi l'd VO:'l deutsohen ste.ndpllnkt aus gesehen offen 

bl.d.b<':'l könn.e!;., Uel:i.!l die :j0.utrulit.t1t~verteidigung endete au1' 

Jc~;en Fell Sp!!tC5tolS ur-;, 10. Jmli 1940, du sie nicht -aue!" 
G.en /~<'.;i t'p~j~1\:t Cer :'~<:p:Ltulation hin2un dauern konnte. 

dem 10. Juni lr::l~O den. . ../ . 

lcnd - Il';'1T.e1' i~lcichzcitiC0r Beno.Chl'ic)1t1eune der aeutI'Ulcl!. 

StCit,:tAn, Insbc:sondere Schwedens - eine Kriegserklllrun,g nac11 

den Hc;::eln des Eaager k::t:.dkri Ü:'::sree1C:':llents Oil..KO) abgeben 

ntbscn. Solch.c TTI'kl~rUU€en wurd~n aber ~atst!chl:1ch nicht ab-

ceee'bcu. Es verblieb sor,lit bis zur deutschen Kapitulation 

bei c.er dUI'ch ten c.eutsch-norvieiisohen Kapitulntionsvertr::'1g 

VO'.:..1 10 • .Tun i 1';40 Geschaffenen Rechtslage. 

3.) Durch einzelne Km~pfhandlune.en, die von 1942 ab durch 

das nO):"l.t:ef:.~1sche OberkQm:..':1ando in England vel"Unla.sst wurden, 

konnte k~in neuer Krier;szustand ce i'&oto entstehen. Denn 
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Bolebe KU:111>fhandlungen stellten völkerrechtlioh eins Ve!'let~:Aoi 

ur.g des Kapitulationavetruga vom 10. Juni 1940 dar und waren 

v-ölh::errechtlioh a.ls kriegsrechtliehe Delikte zu bewerten. 

11. 

Folccnde Einzeltatf'Klchen dürften ftlr die WUrdiClL.'1g der Rechts

luge von bc~onderer Bedeutung sein: 

1.) Der "Erlass des Fahrers fiber die :Einsetzung eL'"loo Heichs-

kon:!111ssarn für die besetzten nOI"'I/J(~f~ißchen Gebiete" VO.'Il 24. 

April 1940 (TtGBL. I S. 667) ent.h&lt folgande EinCi.:r:~i·or!:~cl: 

"Die ner:-ierung !'Jygaardsl101d hat du.rch ihro Proklarnß.
tioll Ulld duroh ihr Verhulten sowie durch die nach 
ihren Willen stattfindenäen m.tlittlrischeYl Kalapfht:.l1d
lungen zwischßn l~crNegea tnd den deutschen Heich den 
l::rle~::szustü'.I.'1d gesohaffen. f1 

ZU.'::l Alisdruck brlnc~n Gülltet ist ~;1iGt:ve!'ütttndlich un.d r:m.sste 

daher bl."Ji cer Vcr:)ffentlichtUl€ cliescs F!lli.rererloBcca in 

ccluocen werdßn. 

2.) l~)..lch <:'.er nOI'wegi Behen K,:.pi tulution 7-Jar i:.il ReiohakOD1!1is-

i:lü riat zunl!chst ceplunt teine atJ.tllclH!· Erir...k.ltlrung übel' die 

vöE:.orreohtliohc Lace zu veröf1'entliohen.. Dieser Plan \\'urdc 

.5 edoch falle?l celt ... ese...."'1t da sioh eine 2.o1che Veröffent lichlLflß 

von deutscher Seite als tlbel'1'ltls3ig CI'\'1ies u:").d Z'N8.I" aus 1'01-

Bereits H;"J. 14. Juni 1940 gab der l1orv"H~Lisohe ReeieruZl.e;;midvo

kat Kri :lten Johunnen gegenüber de.n norwegischen Industriever

bnnd cL'1e It~rkla"rung ab, in deI" er feststellte, dass z'.dschcn 

Dcutsohltmd und NOI'\\leeen kein Kr! e~:sZu.stand bestehe. Eine 
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C leiohlautende El'kll1ruruj gab das schwediüche Austlerulinisw

rlum rua 7. juli 1940 ab. ~~ kluT7.Ustellen. dusß Sohweden vom 

10. Juni e!l im Verh111tnis zu Norwegen au.s den kriegsreoht

lichen N,~utra.lit.atepflichten entlassen sel. Kurze Ze it °1)!1-

ter erechien in der norvlegischen :Presse eine von <leu vel.kcl"

r{;chtler l..md Höch.stgerichtsunwalt Hnrald Holthe verfasster 

Artikel, in de;n festc€!!.\tellt \1,f',ttdc t üass Z\11achen Dautoch-

Eeu nicht zuip.en }:ri~ef'tfuren.den alliieq,·ten ge.~ö:re. 
I 

Die5e Ver5ffcntlicluJJleen sti.m1'Jten nit der amtlichen deutschen. 

i'.uffessung f.lberein. Das HeichskOO1..'1lissarlat oa.'1 dCther zu vroi

teTen in der rleichon Richtul."lg lieGenden }.;{uSOuah:len keino f~-

3.) [..;-:;, 4. Ü-:tober 1940 erfing in der Pr!of.4"1rechtooohe bctref-

fC:ld duo Schiff l'hisleln,'8 oin l~rtail oe;') deutschen Pl~ize!lce-

ßes Urteil V,'ül' !'cch tlich felll erhCti't und d~s de'~tgclle Eeichs-

::'c~om.!(":n. Die I].cdcut'l.U1t; des erteile blieb auf den durch tuG 

Urteil cntsclüedencn einzelnen Rechtsf'all besohretnkt. Dcs 

III. 

D~t.teCb.lunö als De6utzungLi:.:acht die }'r1;1~I.0 eL~e Rolle, ob ft1:r 

dsz vj~kerl"cohtlichO Verhältnis zu norfl'~een die ,HLKO ::n.an

cebend vre:r odel.'" nicht. Der C:..:1l.tliche Standpunkt des deutschen 

Heichskm.1r:d.sBal'iutfl zu dioser l!'l'age 'irar folgender: 
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uruüttelbar, weil Deutsohland und Norwegen SignatarmMchte 

der HLKO sind und die IILKO ohne RUo~-cslcht au.f den tut Sl!ch

lichen oder rechtliohen Krleesgrund anzmfendeu ist. Auf der 

lILKO berullten die Rechte der deutschen Wehraacht in NOTVJC€en 

UIld ebenso der Hi tler-Erla.ss über die Einsetzung eines Relchs

kom.uissars vom 24. April 1940. Derllentspl'echen.d konnte sich 

auch die norwesi sehe Zl 'rilbevölkerung au.f' die Schutzbesti::n.-

mungen der HLKO beru:Cen. 

Die ULKO Galt auch nach" dem. 10. Juni 1940 v/eiter, weil die 

Besetzung norwegens f'ortbestand und weil nac4}. eis/ner uner

kannten Regel des Krieesrechts del" durch die KampfhandlW1f;en 

gesohaffene Zustand bis zum Abschluss eines endgültigen staats 

vertrags völkerrechtlich Vleiterdauert, falls ni.cht im. Kapi-. 
tulationsvertraglB Uü sdrücklioh etwas andere s be stirn.ut ist. 

In der l'at beschrlIn .. "L:te sich der Kf:.pi t{llationsvcrtrog auf die 

Recelung rein Eilitttrischer Fragen. Die ULKO blieb daher 

Eine }{nd{~rUllf:: in 1'oI'::lal-rechtlichc:r Hinsicht» erGab sich, als 

It.:ilien in d::::-n Kriee eintret und der Balkun..,"::rieg bf.>.{::u:nn. Dann , 

i"Ur die Anwendu.":!.ß der HLKO {jilt die Allbe:teili{;ungsklausel. 

Itclicn. Jucoslavien u..'1d Griecl1enlund sind jedoch der liLKO 

nicht. bcieetreten. Die 'reilnnh.ne dieser Ulnder url KrieGe 

setzte daher die HL-;Cü in VerhRltnis Deutsohland-Hol"vve[en f.'or

nell Gusser Kra:rt. Dieser Effekt war jedOCh ohne praktische 

Bedeutung. Denn Deutschland hat in Verh111tnis zu Norwegen 

die Allbeteilicungsldausel nicht geltendR Gel1'..acht, sondern 

sich vi(!l:::1€hr zu der l':art~nst Behen Klausel. die der IILKO vor

ancestellt ist, bekannt. Diese Klausel ftllirt praktisoh zur 

tatsachlichen Goltung der HLKO, auch wenn die Badin~ung der 

Allbeteil1gungsklausel nicht erftlllt ist. 
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IV. 

Eine offizielle ErklUrung zu der ltL'age, ob Y:..rlegszuaU;nd oe ... 

stand oder nicht, wurde von der deutßc!l$ll Rtdohsl'cgierung 

nach de;!l 10. Juni 1940 nioht abcetcb0Il. Wahrend der deutsOh

nO~'Jc~::isc;Hm VerJV:l!lulungen in SO'\!;ler und Herbst 1940 über 

alt;! Errichtung einet3 norHe:~iso:len Reio!:wrata wurde d!e E"ruge 

nur gGst:r~ift. 

Besonders Be<!eutu.1'lg erhielt dict:Ht li'l'üge Jedoch, naohdea Hit

lex- sich Z'J.F;'UJiSten Q,u1s11ngs cntschioocn hatte. Auf deu'tscilCl" 

Sei te in HO~H;gcn ~n:'ir !lau lZieh völlig dnrt!bo-r im Klaren, dass 

Qui:;;ling nicht die Uehrheit dCG nOl"'Xe::.lsehon Yiolkes hin.ter 

siCh tit::tte. Un populttrcl" zu werd,eu, hllttEO: er lllndestens 

eInen canz aU3!:erorccntlichen politisohen E:ri'olg cinbl'int;en 
, 

r.lt!sscn. Bine Chs!'ice hieri'tlr tnITue Ln Abso~11uss eines l'rie-

bedingte \'lttnsche erfüllte. Dazu l;~et2.UC uui" Seiten Hitlers 

ei!lC [Tundstftzlicho :':·crci tsciJB.ft. 

ling den J,bsc~luss oines F:riedenvcrtrBgs ZUil ersten PW1.1-:'t 
q • 

8eir~e8 politischen Pl'oe:Tr:~J.r? .. s erhob., Dieser P'Urlkt nuso aus 

ce'!!. peuf,mr.ton Grunde in erster Linie "poli tisch \l..'1d nicht vJl

l':.arrechtlich t'üsehen werden. DE:nn ein l;:ledonzvertrag hatte 

naoh öer du.::-tals vertretenen Aui'fassung und zuu damllcen 

Zci tpunJ:~t ein besonders poll tiBohes Gewicht und eine stilrke 

propacu:adistioohe iiirkung gehb.bt. Aus de'.w. Q,uis.ling-prOCI'ruxl 

darf daher nicht der Htlcksch.luss CCZO€erl werden. <1fiSiJ das 

Heiahsko:1::::l1ssariut d~18 Kriegszustnud ala {~eGeben ansah. 

1m Heiohnkoo:;llsGal"iat \Hll" r":.llln 6ich vielmell'l' dartlber nicht .l!.il 

Zweifel, duss cer gepla.'1te F'rledet!~:rvertrag dru::l51a völkcl'reoht:, 

lieh nicht llot." .. endie vmr. Auf dl!)T H!1dal'cn Soito \'m.rde nbor 
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allgemein der Standpmlkt vOl.~tl'etcn. duns die durch die Kampf

handlungen von Son:l1er 1940 entstandenen Folgen einno TaS0S 

cer vortragliohen Regelung zwisohen Deutsohlü.nd und Norwogen 

bodttr1'en und dass insoweit (nicht aber zur Beendisung deo 

Kriegszustandes) ein vö1}carreohtlicher Vertrag zweola:,~saiu 

wltre. 

v. 

Die hier vertretene Auffassung cb.tcprach !lach den Infolrilltlo-

neu, die das deutsche Reichskom.rüissariat w~h:rend den :r...ricgcs 

ürhielt, auch dem. danuls von der englischen ReGie:run,g eince-

nOi:<1,:::l.enen Stanc.pu ... "l...%t. Die englische Reeier'hng sCheint diese 

Aui'fussung e\lC~l nach dar deutschen z:apitul6tion beibehf".:.lten 
., 

zu h·nben. Ein d.eutlicl1es Indiz hierftlr dttri'te die 'rutsache 

Dej_u, dt.::.ss L'1c:land nach dC::l3. ;':;8..1 1)45 NorvJegcn kein Beute-

reoht an u.eiJ. Cieut::>chen 't. ehrnßcht;:;ut in HOl'wegen einräurJ.te. 

Die J etzice nor:le?iscb.e RQgi erung hut seit Ce r:l 8. Lai 1945 

vlicclel'holt in offiziellel" ]T'oT'n erklärt, dass sie auf de::n. 

Stfmo..purü-:t f.teht, ea bestehe Z1iisch~n Deutschland u-l1d Hor-

t'ieren de jure ;Cri egszus tand. Aber auch boi diesen Erlcl&rtm-

gün wird [:an den politischen Zi'leck von der völizcerrechtliohen. 

BedeutuZ1f; trennen :.r;.tlssen. 

27. r!ovc;lber 1943. 
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